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DAS ATERT-LYCÉE: ZEIT FÜR MEHR 

Im September 2008 wird das Atert-Lycée (ALR) seine Türen öffnen, die Vorbereitungsar-
beiten sind in vollem Gange. 

Die Schule als solche – das darf man 
guten Gewissens behaupten – braucht 
keinen Vergleich zu scheuen: Das Ge-
bäude wurde nach dem Prinzip des 
Niedrigenergiehauses errichtet und 
fügt sich nahtlos in das „grüne Bild“ 
des Westkantons ein. Das gesamte 
Schulgelände umfasst nahezu 10 Hek-
tar. Die Außenanlage mit ihrem Amphi-
theater, dem Park mit eigenem Schul-
garten, dem Lernpfad, den Feuchtzo-
nen und den Klassen im Grünen lädt 
zur naturnahen Umwelterziehung gera-

dezu ein. Die geräumigen und gut ausgestatteten Klassensäle bieten beste Lernvoraus-
setzungen und erlauben den Einsatz unterschiedlichster Unterrichtsmethoden. Auch sonst 
werden die Schüler alles vorfinden, was eine moderne Schulinfrastruktur auszeichnet: viel-
fältige Aufenthaltsgelegenheiten, ein schuleigenes Restaurant, eine Cafeteria, ein Cyber-
Cafe, eine benutzerfreundliche Bibliothek, dazu eine Sportanlage, die mit ihrer großzügig 
dimensionierten Sporthalle, eigenem Schwimmbad, Kletterwand, einem separaten Mehr-
zweck-Sportraum, einem Kraftraum sowie einem synthetischen Außenfeld die Ausübung 
aller erdenklichen Sportarten ermöglicht. 

Eine Schule besteht aber nicht nur aus Klassensälen und Computern, aus Ateliers und ei-
nem Pausenhof. Das Wesentliche passiert in den Herzen und Köpfen der Menschen – 
Schüler, Lehrer, Eltern –, die aus dem ALR ihre Schule machen werden, einen Ort, an 
dem man vieles lernt und gerne zusammenlebt. Seit nunmehr bald zwei Jahren kommt ein 
mittlerweile 16‑köpfiges Team um Schulleiter Claude Boever in regelmäßigen Abständen 
zusammen, um dieses Ideal mit Leben zu füllen. In dem Schulentwicklungsplan, den die 
Steuergruppe des ALR erarbeitet hat, genießen erfolgreiches Lernen und das soziale Mit-
einander oberste Priorität. Unser Ziel ist es, die beruflichen und gesellschaftlichen Chan-
cen der Schüler zu verbessern, indem wir ihre individuellen Talente optimal fördern. Den 
Willen und die Bereitschaft sich zu engagieren, müssen wir voraussetzen. Unsere Arbeit 
wird es sein, Mittel und Wege zu finden, die Motivation der Jugendlichen zu stimulieren, 
ihre Bedürfnisse und Ansichten ernst zu neh-
men, ihre Fähigkeiten anzuerkennen und zu 
entwickeln sowie ihre Grenzen gegebenenfalls 
zu respektieren. 

Daraus ergibt sich die Forderung eines diffe-
renzierten Unterrichts, der die Schüler zu selb-
ständigem und eigenverantwortlichem Arbei-
ten erzieht.  
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Die Schüler müssen sich aktiv mit Aufgaben und anspruchsvollen Arbeiten auseinander-
setzen, die ihrem tatsächlichen Leistungsvermögen entsprechen. Das Üben und Wieder-
holen darf nicht zu sehr in die Hausaufgaben verlagert werden, weil die Schule sonst die 
Kontrolle über diesen wichtigen Teil des Lernprozesses verliert. Deshalb werden drei zu-
sätzliche Übungseinheiten („Wochenplanstunden“) in den Stundenplan integriert. Außer-
dem können die Schüler in der Mittagsstunde oder nach Schulschluss auf zusätzliche 
Hausaufgabenbetreuung oder andere Lernangebote zurückgreifen. Unter dem Strich 
werden sie deshalb länger in der Schule sein, dafür werden aber die Hausaufgaben teil-
weise erledigt sein, wenn sie nach Hause kommen. 

Auf dem Weg in das selbstständige Lernen dürfen die Schüler sich freilich nicht selbst 
überlassen bleiben. In der Unterstufe übernehmen deshalb jeweils 3 Lehrer einer Klasse 
die Rolle des Lerncoachs. Sie betreuen eine kleine Gruppe von Schülern und helfen ih-
nen dabei, ihr Lernen vernünftig zu organisieren. Einmal pro Woche redet der Coach mit 
seiner Gruppe über Lernschwierigkeiten und –fortschritte; er gibt den Schülern Tipps, 
was sie besser machen können, und er zeigt ihnen auch, wie sie sich gegenseitig unter-
stützen können. 

Um eine vergleichbare Unterrichtsqualität auf den verschiedenen Klassen sicherzustel-
len, werden die Schüler einer Jahrgangs-
stufe, also etwa alle Schüler einer 7

e
 ST, 

zweimal pro Jahr gemeinsam geprüft. Ne-
ben diesen klassenübergreifenden Ver-
gleichsarbeiten gibt es kontinuierliche 
Lernfortschritttests, mit deren Hilfe die 
Schüler kontrollieren können, ob sie die 
einzelnen Lernschritte beherrschen. Die 
Eltern über das Erreichte zu informieren, 
ist uns wichtig. Viermal pro Jahr werden 
sie offiziell über den Lernstand und die 
Arbeitshaltung ihrer Kinder informiert, 
daneben sollen regelmäßige Elternaben-
de und das persönliche Gespräch mit den Mitgliedern der pädagogischen Teams dafür 
sorgen, dass der Kontakt zwischen Schule und Elternhaus nicht abreißt. 

Schule ist mehr als nur Unterricht, die Teilnahme am schulischen Leben ermöglicht es 
den Jugendlichen auch, wertvolle soziale Erfahrungen zu sammeln. Um das Gemein-
schaftsleben zu stärken und um den Schülern die Gelegenheit zu bieten, im ALR ihren 
persönlichen Neigungen nachzugehen, werden über Mittag und nach Schulschluss ver-
schiedene sportliche und kulturelle Aktivitäten angeboten. Eine regionale Arbeitsgruppe, 
die sich aus Vertretern der Gemeinden, der Schulen, der Vereine und später auch der 
Eltern zusammensetzt, wird sich unter anderem damit befassen, das schulische Angebot 
und die Aktivitäten der Vereine und Vereinigungen möglichst harmonisch aufeinander ab-
zustimmen. 

Der Stundenplan des ALR muss also mehr ermöglichen, als nur die Organisation von Un-
terrichtszeit. Lern- und Freizeitaktivitäten, eine individuellere Begleitung und Stützung des 
Lernprozesses und erholsame Pausen brauchen Zeit. Nicht umsonst lautet das offizielle 
Motto des ALR Zeit für mehr. 

Der Stundenplan-Entwurf sieht 4 ganze Tage von 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr und einen kur-
zen Tag von 8.00 Uhr bis 12.15 Uhr vor. Samstags haben die Schüler frei. Geöffnet hat 
die Schule ab 7.30 Uhr. Wenn sie möchten, können die Schüler in der Schule frühstü-
cken. 
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Während der ganzen Tage verlassen die Schüler der Unterstufe die Schule über Mittag 
im Prinzip nicht. Nach dem Mittagessen können sie in die Hausaufgabenbetreuung ge-
hen oder an einer Freizeitaktivität ihrer Wahl teilnehmen. 

Nach Schulschluss ist ein attraktives Zusatzangebot geplant, dass wir mit Hilfe lokaler 
Vereine und unseres Internats verwirklichen wollen. 

Die Schule verfügt über ein Restaurant mit 300 Sitzplätzen. Die Mahlzeiten werden an 
Ort und Stelle frisch zubereitet und unterliegen einer strikten Qualitätskontrolle. Die Schü-
ler können zwischen mehreren Menüs wählen. Das Restaurant hat von montags bis frei-
tags geöffnet, in unserer Cafeteria können die Schüler den ganzen Tag über eine Kleinig-
keit essen. 

Trotz unserer ambitionierten Ziele wissen 
wir, dass wir weder die Schule neu erfin-
den noch dass wir alles besser machen 
können als andere. Trotzdem werden wir 
alles daran setzen, dass unsere Überzeu-
gungen und Projekte in den Klassensälen 
auch „ankommen“. Denn nur dort entschei-
det sich, ob das pädagogische Konzept 
des ALR aufgeht oder nicht. 

Ab September 2008 bietet das ALR die 
7

e
 classique, die 7

e
 technique, die 

7
e
 modulaire sowie die 10. Klassen des 

Commerce im Régime technique, im Régime de la formation de technicien und im Régi-
me professionnel an. Außerdem ist eine neue Ausbildung in der technischen Gebäude-
ausstattung und den erneuerbaren Energien geplant, die voraussichtlich 2009 im Régime 
de la formation de technicien starten soll. 

Die 6
e
 classique und die 8

e
 technique sowie die 10. Klassen des Technique général und 

des Paramédical werden ebenfalls angeboten, wenn die Nachfrage groß genug ist. Die 
7

e
 adapte und die 8

e
 polyvalente werden in die 7

e
 technique bzw. 8

e
 technique integriert. 

Die übrigen Klassenstufen werden progressiv eingeführt, so dass nach einigen Jahren 
die Klassen des technischen Unterrichts komplett angeboten werden, die Klassen des 
allgemeinbildenden Unterrichts vorläufig nur von Septième bis Quatrième. 

Ab sofort und bis zum 29. Februar 2008 können alle Eltern, die ihre Kinder in das ALR 
einschreiben wollen, die Schule per Telefon (266232-20, montag- und mittwochmorgens), 
per Mail (secretariat@alr.lu), per Internet (www.alr.lu) oder mittels eines eigens zur Verfü-
gung gestellten Formulars von diesem Wunsch in Kenntnis setzen. Diese Absichtserklä-
rung dient lediglich einer besseren Abschätzung der benötigten Ressourcen und hat kei-
nerlei verbindlichen Charakter. Schüler, die eine Sixième oder Huitième bzw. eine Dixiè-
me besuchen wollen, können sich nach den Osterferien definitiv einschreiben. Verbind-
lich wird diese Einschreibung aber erst, wenn die betreffenden Schüler alle erforderlichen 
Dokumente vorlegen, also das Jahresabschlusszeugnis und die Fiche de départ der frü-
heren Schule. Schüler, die auf einer Septième des ALR anfangen wollen, müssen die 
Fristen und Prozeduren einhalten, die den Übergang von der Grundschule zu den weiter-
führenden Schulen regeln. 

Für alle weiteren Informationen steht Ihnen die Mannschaft des ALR zur Verfügung. Wir 
freuen uns darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. 
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Explication Budget 2008 
 

Engagements financiers de la Commune 
Syndicats de communes et établissements publics placés sous la surveillance des com-

munes  /  BUDGET 2008 conformément au tableau récapitulatif suivant  
 

Budget 2008 

Nom du syndicat et/ou de l'établissement 
public 

exerci-
ce 

article Crédit budgétaire 

Parc Naturel de la Haute-Sûre 2008 3/0720/6391 66 844,00 

Parc Naturel de la Haute-Sûre 2008 4/0720/2470/001 21 085,00 

SIDERO 2008 3/0733/6391 75 487,51 

SIDERO 2008 4/0733/2470/001 85 316,41 

SYVICOL 2008 3/1390/6391/001 983,00 

SIGI 2008 3/0190/6146 9 572,66 

SIGI 2008 3/0190/6391 3 549,70 

Ecole de Musique Redange 2008 3/0822/6391 45 470,20 

DEA 2008 3/1310/6530/001 588,05 

Réidener Kanton 2008 3/1390/6391/002 7 500,00 

DEA 2008 3/0740/6082 100 000,00 

SICEC 2008 3/0732/6391 120,00 

SICEC 2008 3/0734/6174 90 000,00 

Réidener Schwemm 2008 4/0834/2470/002 119 194,19 

Réidener Schwemm 2008 3/0834/6391/001 75 288,87 

Maison de l'eau 2008 3/1390/6391/005 1 520,00 

Egalité des Chances 2008 3/1390/6391/006 8 788,50 

BUDGET 2008 conformément au tableau récapitulatif suivant 

Montant votés par le Conseil Communal 

  

Service ordinaire (euros) 
Service extraordinaire 

(euros) 

TOTAL DES RECETTES 3 129 206,97 1 174 200,00 

TOTAL DES DEPENSES 2 874 293,96 1 701 669,70 

Boni propre à l'exercice 254 913,01   

Mali propre à l'exercice   527 469,70 

Boni présumé fin 2007 1 394 611,61   

Mali présumé fin 2007   1 077 281,12 

Boni général 1 649 524,62   

Mali général   1 604 750,82 

Boni définitif 1 649 524,62   

Mali définitif   1 604 750,82 
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Informations utiles / Wichtige Mitteilungen  

Taxes Service Incendie 

AVIS DE PUBLICATION 
 

Il est porté à la connaissance du public qu’en sa séance du 23 octobre 2007  le conseil 
communal a introduit un règlement-taxe concernant les redevances à percevoir sur les 
interventions du service d’incendie et au sauvetage de personnes. 

Manifestation non organisée par l’administration communale : 

                                                                    10 € / heure et pompier 

Location matériel : 

 - Autopompe TLF  65 € 

 - Autopompe TS  65 € 

 - Electropompe  25 € / journée entière 

 - Installation éclairage  40 € 

Divers : 

- Ouverture d’une porte  50 € / intervention 

- Destruction de guêpes, frelons  80 € / intervention 

- Panne d’ascenseur  50 € / intervention 

- Fausse alerte  50 € / intervention 

- Sauvetage animaux domestiques  50 € / intervention 

Débouchement canalisation et  80 € / intervention 

    travaux en annexe    

Approvisionnement en eau   50 € / intervention   

- Nettoyage des lieux  100 € / intervention 

- Service de prévention  10 € / heure prestée 

- Visites préventives  10 € / heure prestée 

(approbation  ministérielle du 3 décembre 2007, no réf. : 4.0042). 

Le public peut prendre connaissance du règlement afférent au secrétariat communal. 
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La réorganisation des cimetières et les renouvellements des concessions respectives 
sont presque terminés. Il y a des tombes libres sur chaque cimetière. Pour avoir des ren-
seignements supplémentaires, veuillez- vous adresser au secrétariat de la commune 
(Faber Jeannot 23 62 10 72)  

Concession pour tombe : 

Concession d’une tombe pour une durée de 20 ans  400 € 

Concession d’une tombe pour une durée de 30 ans   550 € 

 

Les travaux d’aménagement de columbariums sont ache-
vés. Pour avoir des renseignements supplémentaires, 
veuillez-vous adresser au secrétariat de la commune 
(Faber Jeannot 23 62 10 72)  

Concession pour urne : 

Concession d’une case du columbarium pour une durée 
de 20 ans : 250 € 

Concession d’une case du columbarium pour une durée  

de 30 ans :  400 € 

Concessions funéraires 

Eau potable  

 
AVIS DE PUBLICATION 

 

Il est porté à la connaissance du public qu’en sa séance du 19 décembre 2007 le conseil 

communal a modifié le prix de vente  dôun  m3 dôeau  

 

à  partir du 1
er

 juillet 2008 

 

Prix    HTVA :   1,7961 EUR ; 

              TVA :   0,053 EUR ;  

          TTC :  1,8499  

soit 1,85 EUR par m3  

 

Approbation ministérielle 4.0042 du 24.01.2008 

Le public peut prendre connaissance du règlement afférent au secrétariat communal. 
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 Inscription aux listes électorales pour les élections au Parlement Européen 

 

Chères concitoyennes, 
Chers concitoyens, 
 

En tant que bourgmestre de la commune Ell, permettez-moi de vous rendre attentif aux 
possibilités de participer à l’élection des représentants du Grand-Duché de Luxembourg 
au Parlement Européen. Vous n’êtes pas sans savoir qu’en vertu de la loi électorale du 
18 février 2003, il faut désormais remplir les conditions suivantes : 

être ressortissant d’un autre Etat membre de l’Union européenne ; 
être âgé de dix-huit ans accomplis au jour des élections ; 
jouir des droits civils et ne pas être déchu du droit de vote dans l’Etat membre 
d’origine  
être domicilié au Grand-Duché de Luxembourg et y avoir résidé, au moment de 
la demande d’inscription sur la liste électorale, pendant cinq années au moins. 

Comme vous faites depuis un certain temps parti de notre communauté, je vous invite à 
participer à ces élections et de joindre ainsi vos concitoyens luxembourgeois et étrangers 
déjà inscrits. 

 

Dans l’espoir d’avoir suscité votre intérêt pour les élections européennes en juin 2009, je 
vous prie d’agréer, Madame, Monsieur, l’expression de mes sentiments distingués. 

Thill Joseph  

Bourgmestre 

 

Pour vous simplifier lôinscription aux listes ®lectorales, il vous suffira de compl®ter  
et de signer une demande au secrétariat communal et  ceci avant le 31 mars 2008.  
Vous voudriez bien vous munir dôun document dôidentit® en cours de validit®  
(carte dôidentit® ®tranger ou passeport). 

Elections européennes 

Canalisation 

AVIS DE PUBLICATION 
 

Il est port® ¨ la connaissance du public quôen sa s®ance du 19 d®cembre 2007 le conseil 
communal a modifi® le tarif dôutilisation de la canalisation ¨ partir du 1

er
 juillet 2008. 

 

Tarif  dôutilisation de la canalisation ¨ 1,50 ú par m
3
 dôeau consomm®e ¨ 

partir du 1
er

 juillet 2008 avec un maximum de 400 m
3 
 par an pour les 

exploitations agricoles. 

(approbation  ministérielle du 24 janvier 2008, no réf. : 4.0042). 
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 Avant la délivrance d’une autorisation à bâtir pour une maison unifamiliale, toute 

autre maison d’habitation, une construction industrielle ou artisanale, le propriétaire devra 

fournir à l’autorité communale une garantie bancaire à titre de caution en faveur de 

l’administration communale d’Ell à concurrence de la somme de 2.500,00 Eur                    

pour garantir le paiement des dommages éventuels causés aux infrastructures publiques. 

 

 Après que l’immeuble nouvellement construit est habité et que tous les travaux y 

compris ceux des alentours (murs, jardins, etc.) sont achevés, la lettre de cautionnement 

sera restituée si aucun dégât n’a été causé aux infrastructures publiques. La preuve 

d’habitation est fournie par la déclaration de changement de résidence tandis que 

l’achèvement des travaux sera constaté simultanément par le propriétaire et par un 

membre du collège des bourgmestre et échevins. 

 

 Au cas où les infrastructures publiques (trottoir, chaussée, conduite d’eau, 

canalisation, réseau de télévision, éclairage public etc.) auraient subi un dommage, ces 

infrastructures sont à remettre en état suivant les règles de l’art. Pour les travaux de 

réparation à effectuer par les soins de la commune, la dépense pour la réfection sera 

déduite de la caution. Pour le cas, où le total des frais de réparation dépasserait le 

montant cautionné, la différence est à payer par le propriétaire. 

 

 Le propriétaire est tenu de déclarer sans délai à la commune tous les dégâts 

causés. Un membre du collège des bourgmestre et échevins examinera sur les lieux, en 

présence du propriétaire, les dommages et déterminera les mesures à prendre. 

 

 Avant la restitution de la lettre de cautionnement, un membre du collège échevinal 

se rendra sur les lieux et examinera les infrastructures publiques. Si des dégâts sont 

constatés, ceux-ci devront être réparés avant la restitution du cautionnement. 

 

 En cas de contestation, il sera dressé procès-verbal constatant les faits. Le cas 

échéant, l’arbitrage sera assuré par un expert neutre à désigner de commun accord entre 

le propriétaire et le collège des bourgmestre et échevins. 

   

Urbanisme  

Explication: Garantie Bancaire 
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Projets en cours 

Renouvellement  fenêtres Centre Camille Ney  

Firme Alufer:  75.094,54 EUR 

FERMETURE DU  
CENTRE  CAMILLE NEY 

  

À partir du 18 FEVRIER 2008  
jusqu‘au 9 MARS 2008 

Projet: «  Nouvelle Mairie »  Ell 

Projet: « Centre Camille Ney » Ell 

 

Les travaux de gros-œuvres sont terminés. Prochainement la firme Electricité Wa-

gner de Troisvierges débutera ses travaux. En ce qui concerne la menuiserie extérieure, 

Ets Origer S.A. a remis l’offre la plus avantageuse. En plus, le collège a adjugé les tra-

vaux de chauffage et de sanitaire à la firme Wagner Schaffner. Finalement, Batichimi 

Travaux Sàrl s’occupera de l’isolation du bâtiment. 
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zu ELL 

e Sonndig, den 

2. Mªrz 2008 

am Centre Camille Ney 

vun 14:00 Auer un 

Verkaaf vun 

Ouschterkränz,  

Gestecker 

an vill aner 

Bastelsaachen 

Kaffisstuff & Tombola  

Ouschtermaart  

Org. Chorale Ell-Ruedt-Lannen 

Veräinsliewen / Clubs 

Solidaritéitsiessen 
 

Sonndes, den 16.Mäerz 2008 

Am Centre Camille Ney zu ELL 

organiséiert vun den 

 

Fraen a Mammen Gemeng ELL 
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  MUSIK       GEMENG ELL 

     Invitéieren                                op hiren 

 GALA     2008 

Samschdeg,  den 26.Abr±ll 
Zu ELL am Centre Camille Ney 

 Ufank: 20 Auer 

Direktioun:Jérémy Lacave 

Entrée: 7€  /  Kanner gratis    - Réservatiounen um Tel:  23629003 

Best Of Choeur  

Le Choeur Robert Schuman fête ses dix ans.  

Pour cette occasion, le répertoire travaillé et  

donné en concert est une anthologie de mor- 

ceaux déjà chantés par le choeur. 

Dimanche, 20 avril à 17h00 

à Ell 
Organisation: 
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Genderhaus invitéiert op e Virtrag zum Thema 

 

FRAEN A RENTEN 

vum Christiane Bertrand-Schaul 

Gläichstellungsdelegéiert vun der Stad Lëtzebuerg 

 

 Mëttwoch, den 20. Februar 2008 um 19.30 Auer 

 zu Ell an der Schmëdd 

 

Altersofsécherung ass en Thema, dat jidfereen eppes ugeet. Wéi ass déi allgemeng Pen-
siounsversécherung zu Lëtzebuerg gereegelt? Wat fir Leeschtunge ginn et? – Dëst sinn 
also allgemeng Froen déi mir wëlle beliichten. 

Well Fraen awer oft aner Liewens- a Beruffsweeër hu wéi Männer, ass et interessant e 
fraespezifesche Bléck op d'Pensiounsversécherung ze werfen. Dobäi sinn d'Themen Be-
ruffsënnerbriechung, Weiderversécherung, Kannererzéiung oder och Scheedung, wich-
teg Stéchwierder, op déi dëse Virtrag besonnesch ageet. 

Projets en cours ECOLE ELL: « Schoulsportdag » 

Léif Leit aus der Gemeng Ell, 

 

Heimat luede mir Iech ganz häerzlech an op eise Schoulsportdag, e Mëttwoch, den 19. 
Mäerz 2008 vun 08.00 bis 10.00 Auer.  
 

Nodeems mir déi lescht Joeren ëmmer am klenge Kader vun der Schoul Sport gemaach 
hunn, ass dëst Joer méi eng grouss Manifestatioun mam Numm „schn….ELL 2008“, an 
et wir immens flott, wann Dir Zäit a Loscht hätt, eis op dësem Dag ze begleeden. 
 

De Schoulsportdag fängt u mat engem Laf, dem ĂGloria No±l Memorial Runñ, als Erën-
nerung un dat klengt Gloria Noël, dat d´lescht Schouljoer bei eis zu Ell am Précoce war, 
an am Laf vum Schouljoer un enger schlëmmer Krankheet gestuerwen ass. 
 

Mir sammelen deen Dag och Suen, e fräiwellegt Startgeld, déi mir am Laf vum Schouljoer 
der Associatioun „ En Häerz fir kriibskrank Kanner“ iwwerreeche wäerden. 
 

Mir bieden all eis Gäscht och matzelafen. Et geet net dorëm ze gewannen, mee Sport 
ze maachen an d´Streck (400 m, 800 m, 1200 m au choix) am eegenen Tempo ze pa-
cken. 
Ausserdeem brauche mir jo och Publikum, dat eis beim Lafen ufeiert. 
 

Nom Laf gëtt et e gesonde Snack fir all d´Leefer. 
 

D´Schoulkanner vun Ell an hirt Léierpersonal 

Divers 
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Réidener Jugendtreff      

1, rue de Niederpallen 

L-8510 Redange 

Tél:    23620509 

Fax:  23620985  

e-mail: martine@mjredange.lu 

PROGRAMME ET ACTVITES  2008 

 

FEVRIER 2/9 Sports d’hiver en collabortion avec les personnes handicapées du  
 centre HMC de Redange 
20/23 Séminaire de prise de contact pour travailleurs de terrain européens 
 Organisation et accueil Réidener Jugendtreff 
MARS 7/9 Exposition « Ras le bol des clichés, »  Et geet duer » MJ de Wiltz 
                 Cabaret/Théâtre au Centre polyvalent de Redange 
AVRIL :           Echange européen sur le thème de la musique 
JUIN :   4 hrs de vélo du Treff avec thème de la campagne « Bougez plus, 

 mangez mieux » 
JUILLET :  Trekking en Auvergne (Campagne bougez plus….) 
AOUT :  Découverte de la nature en Bretagne 
SEPTEMBRE : Défilé de mode (projet création, modélisme, couture,…réalisé tout au 

long de l’année en collaboration avec le Centre de Réfugiés de Redange) 
ATELIERS : 
Des ateliers théâtre sont organisés tous les mardis et vendredis pour l’exposition et le 
cabaret.  
Ces ateliers sont encadrés par Mme Josée Bourg de Beckerich et Mme Tammy Reichling 
de Redange. 
Un atelier artistique est proposé tous les mardis par Mme Tyhon d’Oberpallen (création 
de toile, peinture, sculpture) 
Un atelier création couture sera mis en place en février en collaboration avec le Centre 
de Réfugiés. 
ACCUEIL : 
Nous proposons  aux jeunes un accueil encadré le mardi à Useldange (activités diver-
ses) 
A partir du mardi 12 février, nous proposerons un accueil également à Elvange. 
SPORTS : 
Redange 
Animations sportives à Redange le mercredi de 17h à 18h 
HIP HOP à Redange le mercredi de 18h30 à 20h30 
Useldange 
Animations sportives à Useldange le mercredi de 18h à 19h (suivant les activités propo-
sées) 
Grosbous 
Danse à Grosbous le mercredi de 18h à 20h 
MUSIQUE : 
Mercredi soir à Elvange (Indiscreet) 
Samedi à Colpach (Mike) 
D’autres activités et projets sont en cours d’élaboration notamment un WE sportif à  
Beckerich ainsi qu’une grande activité à Rambrouch (été jeunes, ateliers artistiques,..) 
Nous vous tiendrons bien sûr au courant de l’évolution des projets. 
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SUITE DES ORGANES DE LA COMMUNE: 

Le Collège des bourgmestre et échevins 

Le collège des bourgmestre de la commune d’Ell se compose du bourgmestre, M. Thill Joseph 
demeurant à Roodt et des échevins, M. Kemmer Guy de Colpach-Haut et Madame Baldassi -Wagner 
Monique d’Ell 
 
Le bourgmestre est le président du collège. Le collège échevinal se réunit aussi souvent que l’exige la 
prompte expédition des affaires, soit aux jours et heures fixés par son règlement, soit sur convocation 
du bourgmestre. Le lieu des réunions se tient normalement à la maison communale. Les séances ont 
lieu à huis clos. Le collège peut se faire assister par des experts mais il serait inadmissible que ces 
tierces personnes prennent régulièrement part aux délibérations. 
 
Le bourgmestre et les échevins sont nommés pour un terme de six ans.  
 
Les attributions du collège des bourgmestre et échevins 
 
Les attributions du collège sont nombreuses. Voilà celles qui lui sont conférées par disposition légales 
 
Exécution des lois, règlements et arrêtés grand-ducaux et ministériels 
Publication et exécution des résolutions du conseil communal   
Contrôle des établissements placés sous la surveillance de la commune 
Surveillance des services communaux 
Direction des travaux communaux 
Conservation des propriétés communaux 
Contrôle des conseils des fabriques d’églises 
Surveillance des hospices civils et des offices sociaux 
Garde des archives 
 
Le collège, organe de la commune 
 
La loi communale charge le collège des bourgmestre et échevins de la publication des résolution du 
conseil communal. Il appartient au collège de préparer les dossiers à soumettre à la discussion et à la 
décision du conseil communal. Le collège a la direction des travaux communaux. Il a la surveillance 
des fonctionnaires, employés et ouvriers de la commune. L’article 83 de la loi communale charge le 
collège de répondre en justice à toute action intentée à la commune. Le collège exécute les 
règlements et finalement il a des missions en matière de comptabilité. 
 
Le coll¯ge, organe de lôEtat 
 
Le collège des bourgmestre et échevins est chargé de l’exécution des lois et règlements et arrêtés 
grand-ducaux et ministériels, pour autant qu’ils ne concernent pas la police. En matière électorale il 
procède annuellement à la révision des listes électorales. Il surveille les titres et registres de l’état 
civil. 
 
Pour de plus amples informations, veuillez-vous adresser s.v.p. directement au secrétariat communal 
ou lire les détails des autres organes et compétences dans une de nos prochaines éditions.  
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Administration communale Ell 

Population au 01.01.2008

413

214

67

175

106 Ell

Colpach-Haut

Colpach-Bas

Roodt

Petit-Nobressart

Pyramide des âges des personnes de la commune  

RECENSEMENT 2007 

 Habitants 975 (946 en 2006) 

Résidences secondaires 9 

(9 en 2006) 

Chiens 126 (111 en 2006) 

 
  

 

Nombre d’habitants par localité 


